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Zur Befallshäufi gkeit von
Strongyloides westeri bei
Pferdefohlen aus
Zuchtbetrieben mit und
ohne Anthelminthika-

monatigen Intervallen über Jahre mit Breitspektrum-
Anthelminthika in den vom Hersteller empfohlenen Dosen
behandelt. Die Daten bezüglich Rasse, Hält,rng und \Wei-
degang der Fohlen sowie zahllBetrieb unterru-.h,., Tiere
und anthelminthischer Prophylaxemaßnahmen sind eben-
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Einleitung

untersuchulgen zvr Befallshaufigkeit von Strongyloides
westeri bei Esel- und Pferdefohlen in Deutschland .rgab.n
stets hohe, zwischen 67 o/o und r 00o/o variierende Anteile
patenr infizierter Tiere (siebehe 1970, Enigh et al. 1974,
Hiepe er al. 1975., schlichting r98r, schtiJting und stoye
1982, Gothe und Heil l9B4) und wurd..t l.Ltmalig im
Jahre 1986 unrer Angabe einer Befallsextensität von gg o/o
mitgeteilt (sroy I 986). Inwieweit hohe Infektionsfrequen-
zen trotz.verfugbarkeit und jahrelanger Anwendung von
Nematoziden auch heute noch in Zuchtbetrieben zu erwar-
ten sind oder InfekrionsgeFJhrdungen durch regelmäßige
anthelminthische Prophylaxe inzwischen eing--eschrantt
wurden, ist nicht geklärt. In der folgenden epiJemiologi-
t:l.t 

Ft!.!ylg sollte daher ,n,.rr,r.ht w.rder,, wie hauäg
sich Pferdefohlen bei planmäßiger Behandlung der Mutter-
stuten und anderer Pferde im Bestand mit Bieitspektrum-
Anthelminrhika noch parenr mir s. westeri infizieren und
ob unterschiede in der Infektionsfrequenz zwischen zucht-
betrieben mit und ohne Anthelminthik"-prophylaxe beste-
hen.

Material und Methoden

In diese epidemiologische Erhebung wurden 32 Fohlen mit
ihren Muttersturen aus 9 zuchtbetrieben in oberb ayern
einbezogen. wie in Täb. I zusammenfassend dargesiellt,
wurden Anthelminthika in 3 Betrieben (Betrieb I, iI, III;
vor dieser LJntersuchung weder therapeutisch noch pro-
oder metaphylaktisch eingesetzt, in den tibrigen 6 Besiän-
den (IV-IX) wurden unterschiedliche prophylaxe-Regime
gewählt, meist wurden jeweils alle pferde in zwei- bis ärei-

Pferdeheilkunde 11

Zusammenfassung

In diese epidemiologische untersuchung wurden 37 Fohlen mit
ihre' Murrersruren aus 9 Zuchrbetrieben in oberbayern einbezo-
gen. In 3 Berrieben wurden Anthelminthika vor dieser Untersu,
chung weder therapeutisch noch pro- und metaphylakrisch einge-
setzt, in den übrigen 6 Beständen wurden unterschiedliche prophy-
laxeregime gewählt, meist wurden jeweils alle pferde in zwei- bis
dreimonatigen Intervallen über Jahre mit Breitspekrrum-Anthel-
minthika behandelt. Parenre s.-westeri-Infektionen wurden bei
54,1 o/o der uncersuchten Fohlen, nichr aber bei Murcersruten nach-
gewiesen. s.-wesreri-Eier schieden 5r,9 o/o der Fohlen aus Beständen
mit jahrelanger, regelmäßiger anthelminthischer prophylaxe und
60o/o der Fohlen aus Betrieben ohne vorherigen prophylaktischen
Einsatz von Anrhelminthika aus. Parente Infektionen wurden unab-
hängig von der Jahreszeit und dabei frühestens am 9. Tag nach der
Geburt und spätestens am l3l. Tage posr parrum fesrgestellt. Drei
\Tochen oder länger andauernde patente Infekrionen wurden bei g
Fohlen beobachtet. I)avon srammren 5 Tiere aus Betrieben mir re-
gelmäßig praktizierter anthelminthischer prophylaxe und 3 Tiere
aus Betrieben ohne anthelminthische Vorsorge.

Schlüsselwörter: Strongyloides westeri, Anthelminthika,
lnzidenz, Prophylaxe, pferdefohlen

on the incidence of strongyloides westeri in horsefoals in breeding
farms with and without anthelmintic prophylaxis in upper Bavaria

In this epidemiologic survey 37 foals and their mares from nine
breeding farms in Upper Bavaria were invesrigated. On 3 farms
anthelmintics were neither used prophylactically nor metaphylac-
tically before this study. The other 6 farms used differe.,r prophy-
lactic regimes' mostly ail horses were treated for years 

"r 
irrt...rals of

2 to 3 months wirh wide-specrrum anthelmintics. parenr s. westeri
infections were found in 51,4 % of rhe foals, bur not in mares. on
farms which regularly practised anrhelminric prophylaxis For years
51,9o/o of rhe foals shed s. wesreri eggs and in farms which usec no
anthelmintic prophylaxis at all, 60o/o oF the foals did so. Infecti.ns
with S. wesreri were found without seasonal abundance, mostly few
weeks after birth and at the larest on the l3l. daypor, prr.uÄ. p"_
tent infections, which lasted for three or more weeks were detected
in B foals. Five of these foals came from farms with regular anthel-
mintic prophylaxis, and 3 foals derived from farms without any
anthelmintic prophylaxis. This invesrigation revealed rhat foals are
often infeced with s. westeri inspite of anthelmintic prophylaxis of
their dams for several years. It is recommended, therefore, to substi-
tute or supplement pro- or metaphylactic strategies only based on
anthelmintics by nonchemical control measures. This approach
consists of rwice weekly removal of feces in stables, paddoct and
pastures. By rhe means of this alternative srraregy nor only other
feces-borne parasicic infections/infestations are reduced but also
drug-related health and environmental risks decrease. Further posi-
tive effecrs of this regime are rhe prevention of developm.r,, 

".,ä "r-tension of drug resistance as well as an up rc r00o/o increase in uti-
lization of the grazing area due to the drastic reduction of unsrazed
roughs around feces.

keywords: S trongyloides wesreri, anthelmintics, incidence,
prophylaxis, horsefoals
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Zur Befallshäufigkeit von Strongyloides westeri bei Pferdefohlen aus Zuchtbetrieben mit und ohne Anthelminthika-Prophylaxe tn Oberbayern

Tab. 1: Rasse, Zahl, Haltung und anthelminthische Prophylaxe der pro Betrieb untersuchten Fohlen und l\y'utterstuten, sowie Zahl der
S.-westeri-Eier ausscheidenden Fohlen

Breed, number, management and anthelmintic prphylaxis of the investigated foals and mares/farm, as well  as number of S. we-
steri eggs shedding foals

falls in Täb. 1, hinsichtlich Geburtsdatum und anthel-

minthischer Vorsorgebehandlungen sowie Beginn und
Häufigkeit der Untersuchung in Tab. 2 aufgeftihrt. Fohlen

und ihre Mutterstuten wurden stets gleichzeitig, frühestens

in der ersten und spätestens in der 26. \X/oche post partum
(p.p.) bzw. nach dem Abfohlen erstmals und dann in be-
triebsbedingt unterschiedlichen Intervallen über einen

zwei- bis l3monatigen Zeitraum von März 1993 bis März
1994 meist wöchentlich auf Ausscheidung von S. -westeri-
Eiern untersucht. Die Eier wurden mittels Flotationsver-
fahrens unter Verwendung von ZnClrlNaCl-Lösung aus
rektal entnommenen Kotproben isoliert und in einer modi-
fizierten McMaste r-Z;hlkammer pro Gramm Kot (EpG)

quantifiziert. Bei negativem Befund in der McMaster-ZähI-
kammer, aber Nachweis von Eiern im Flotat, wurde ein
EpG von 33 gewertet.
Im Verlauf dieser epidemiologischen Erhebung wurden
Fohlen und ihre Mutterstuten auf Verlangen der Besitzer
mit den vom Hersteller empfohlenen Dosen von Ivomec-
P@ , Banminth@, Rintal@ oder Panacur@ behandelt, wenn
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Eier von Parascaris equorum und/oder Strongyliden-Eier
bei einem EpG von > 333 koproskopisch festgestellt wur-
den. Eine therapeutische Intervention mit diesen Anthel-
minthika erfolgte dabei auch bei Durchfall-erkrankten und
S.-westeri-Eier ausscheidenden Fohlen. Haufigkeit und
Zeitpunkt dieser anthelminthischen Behandlungen p.p
sind in Tab.2 zusammengestellt.

Ergebnisse

Im Verlauf dieser lnzidenzerhebung wurden patente S.-
westeri-Infektionen bei 20 (54,t o/o) der 37 untersuchten
und zwar bei 6 männlichen und 14 weiblichen Fohlen
nachgewiesen und dabei in 7 der 9 in diese epidemiologi-
sche Auswertung einbezogenen Betriebe (Tab. 1). Kotpro-
ben der 4 aus den Betrieben V und VIII stammenden Foh-
len waren, wie auch von den Mutterstuten aller 9 Betriebe,
bezüglich S.-westeri Eier stets negativ. An der Ausschei-
dung von S.-westeri-Eiern waren 14 (51,9o/o) von 27 Foh-

Betrieb Rasse
Zahl und (Nr.) der

untersuchten
Fohlen

Zahl
S. westeri-

positiver Fohlen

Anthelmintische Prophylaxe bei Fohlen,
Stuten, Jährlingen und älteren Pferden seit

mindestens 3 Jahren vor Beginn der
Untersuchung

Weidegang
(Mai-Oktober)

Bay. Warmblut 3 (1-3) z keine nur tagsüber

tl Bay. Warmblut 6 (4-e) keine nur tagsüber

i l l Hafl inger 1 (10) 1 Kerne Tag und Nacht

iV Bay. Warmblut 4 (11-14) A

zur Weidesaison in Bwöchigen, sonst in
3monatigen Interval len mit Panacur@,

Banminth@ oder lvomec-P@

tagsüber und in
Abhängigkeit von der

Witterung auch nachts

Bay. Warmblut 3 (15-17)
in 3-4monatigen Intervallen mit

Cambenzole@, Rintal@, Thibenzole@,
Banminth@ oder lvomec-P@

Tag und Nacht

VI Bay. Warmblut 7 (18-24) o
in 3-4monatigen Interval len mit

Banminth@ oder lvomec-P@

tagsuber und in
Abhängigkeit von der

Witterung auch nachts

vtl Bay. Warmblut 2 (25,26) Z
in 3-4monatigen Intervallen mit Panacur@,

Telmin@, Banminth@ oder lvomec-P@
nur tagsuber

vill Traber 1(27) 0
Fohlen in 2monatigen, andere Pferde in
Smonatigen Intervallen mit Panacur@,
Telmin@, Banminth@ oder lvomec-P@

nur tagsuber

IX ls länder
Vollblut

1 (28)
e (2e-37)

n
6

Fohlen 5 Tage p.p. Panacur (2fache
Dosis), 19 und 33 Tage p.p Banminth@,

dann Banminth@ oder lvomec-P@ in
Bwöchigen Interval len bis zum Jährl ings-
alter; andere Pferde in 3monatigen Inter-

val len mit Banminth@ oder lvomec-P@

nur tagsuber
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Fohlen Nr.
(Betrieb)

Gebufts-
datum

Wochen post partum

1 2 3 4 5 6 7 I I 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19

1 (t) 20.3 + T
I

t -

2 (t) 7.4. f + + + T
l-

4 (il) z+.2. T

*

s (il) 24.2. + + +
*

B (il) 16.3. +
*

10 ( i l r) 16.2. T + + + + +

1r (rv) 15.4. U- f + + T T +b f T _E +

12 (r\4 t / .c +a + + + + e- +

13 (rV) 96. + T + +a + + -d

1 4 (r\4 11.8. + + +

1e (vr) z+.2 +b -d

22 ND 22.4 + -u

23 (Vr) 31.5. + -U

25 C\/il) 30 5. + + -g + +

26 (vil) 28.7 + v

31 (rX) |  \ ) .4, b- -d - g

33 (tX) 18.2, a 0- + o

34 (rX) 6.3 a h + -U

35 (rX) 7.3. b- f -d

3z (rx) 1A A
| 1.4 U- -d T tJ

Tab. 2: Wochen post partum ohne (-) und mit (+) Nachweis von Strongyloides-Eiern bei Fohlen.

Weeks p.p. without and with shedding of strongyloides eggs in foals.

Pamela Beelitz eI al.

f = Nachweis von Strongyliden-/Parascaris-Eiern: Behandlung mit Rintal@
g = Nachweis von Strongyliden-/Parascaris-Eiern: Behandlung mit Banminth@
* = Untersuchung aus betrieblichen Gründen beendet

^ = Fohlen schieden weqen Verkaufs aus der Untersuchuno aus

im Verlauf der in Mindestabständen von einer Woche
durchgeführten Kotentnahmen und -untersuchungen bei
l0 Fohlen nur einmal, bei je 2 Tieren zwei-, drei- und vier-
mal, bei 3 Tieren sechsmal und bei 1 Fohlen sogar neun-
mal nachgewiesen. Von den 8 Fohlen mit dreimaligen oder
häufigeren Einachweisen stammten 5 Tiere aus Betrieben
mit regelmäßig praktizierter anthelminthischer Prophylaxe
und 3 Tiere aus Betrieben ohne jegliche anthelminthische
Vorsorge. Aus Betrieben mit anthelminthischer Prophylaxe
waren 6 der 14 positiven Fohlen vor erstmaligem Nachweis

a = Behandlung mit Panacur@

b = Behandlung mit Banminth@

c = Behandlung mit lvomec-P@

d = Nachweis von Strongyl iden-/Parascaris-Elern: Behandlung mit lvomec-P@

e = Nachweis von Strongyl iden-/Parascaris-Eiern: Behandlung mii  Panacur@

len aus Beständen mit jahrelang und regelmäßig ausgeführ-
ter anthelminthischer Prophylaxe (Betrieb IV-X) und 6
(60Vo) von 10 Fohlen aus Betrieben (l-lII) ohne vorheri-
gen prophylaktischen Einsatz von Anthelminthika beteiligt.

Patente Infektionen wurden unabhängig von der Jahreszeit,
meist nur wenige \Tochen nach der Geburt und spätestens
am 13I. Tag p.p. sowie erstmalig am 9. T^g. p.p. bei 1,
zwischen 10. und 47.Tag p.p. bei 12 und ab dem 48.Tag
p.p. bei 7 Fohlen festgestellt (Täb. 2). Eier wurden dabei
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Zur Befallshäufigkeit von Strongylordes wesleri bei Pferdefohlen aus Zuchtbetrieben mit und ohne Anthelminthika-Prophylaxe in Oberbayern

von Strongyloides-Eiern bereits ein- bis dreimal behandelt
worden, und zwar 2 Tiere mit Ivomec-P@ am 4. oder 7.
Tag und 4 Fohlen mit Banminth@ zwischen 8. und 29.Tag
vor Patentwerden der Infektion (Tab. 2). Die Ausschei-
dungsintensität war, bis auf ein Fohlen aus Betrieb I mit ei-
nem EpG von 11077 in der 9. \Woche p.p., stets gering und
variierte zwischen 33 und 1667 EpG. Zwei ausschließlich
Strongyloides-Eier ausscheidende Fohlen mit einem EpG
von 67 und 667 zeigten leichten Durchfall, wurden vom
Besitzer sofort mit Panacur@ bzw. Banminth@ behandelt
und waren I bzw. 3 \foche(n) später wieder koproskopisch
positiv. Die übrigen 18 Fohlen waren während der Patenz
von Strongyloides-Infektionen klinisch stets unaufftillig.

Diskussion

Die in dieser epidemiologischen Erhebung nachgewiesenen
hohen Inzidenzen von S.-westeri-Infektionen bestätigen
frühere Untersuchungen in Deutschland (Siebehe 1970,
Enigk et al. 1974, Hiepe et al. 1975, Schlichtirug 1981,
Schlichting und Stoye 1982, Gothe und Heil 1984, Stoye
1986) und in anderen Ländern (Russel 1948), kennzeich-
nen diese Helminthose also ebenfalls als Jungtierparasitose
(Lyons 1994) und zeigen somit an, daß das Patentwerden
dieser Infektion bei Fohlen durch jahrelange regelmäßige
anthelminthische Prophylaxe bei Mutterstuten und ande-
ren Pferden in einem Bestand nicht oder zumindest nicht
wesentlich eingeschränkt wird. Mit Befallsraten von 60 %o
und 5l,9o/o der Fohlen aus Betrieben ohne bzw. mit
Anthelminthika-Vorsorge bestanden nämlich keine oder
nur geringftgige Unterschiede in den Infektionsfrequen-
zen, dementsprechend zu folgern ist, daß selbst durch häu-
fig. Interventionen mit Benzimidazolen, Banminth@
und/oder Ivomec-P@ vor und während der Tlachtigkeit die
somatischen Larven III in den Mutterstuten nicht oder
nicht in Gesamtheit abgetötet und daher auch mit der
Muttermilch übertragene Infektionen nicht verhindert wer-
den. Die Abtötung somatischer Larven III in den Mutter-
stuten ist aber Voraussetzung für eine Infektionsvermei-
dung bei Fohlen, denn die galaktogene Übertragung der
Larven, die frühestens am 4. Tag nach dem Abfohlen be-
ginnt und während der Laktation über 40 Tage anhält
(Lyons, 1994), ist stets der initiale Modus operandi der In-
fektionsvermittlung und daher von epidemiologisch primä-
rer Relevanz für das Infektionsgeschehen in einem Bestand.
Unter Maßgabe einer über die Muttermilch bis z;rtm 47.
Tage nach dem Abfohlen möglichen Larvenpas sage (Lyons
1994) ist für 13 der 20 Strongyloides-Eier ausscheidenden
Fohlen in dieser Untersuchung dann eine galaktogen ge-
setzte Infektion zu folgern und davon für 9 Fohlen, deren
Mutterstuten über Jahre regelmäßig mit Benzimidazolen,
Banminth@ und Ivomec-P@ prophylaktisch behandelt wur-
den.

Dieses trorz jahrelanger anthelminthischer Behandlung ih-
rer Mutterstuten haufige Vorkommen von S.-westeri-Infek-
tionen bei Fohlen steht im \Widerspruch zu anderen Unter-
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suchungen mit Feststellung patenter Infektionen lediglich
noch bei 6 o/o der Fohlen von Mutterstuten, die vor dem
Abfohlen ebenfalls mit Ivermectin, Pyrantelpamoat und/
oder Benzimidazolen prophylaktisch versorgt worden wa-
ren (Lyoni et al., 1993).Diese sehr niedrige Befallshaufig-
keit aber als Resultat der planmäßigen Bestandsprophylaxe
mit Ivermectin und Benzimidazolen aufzufassen (Lyons et
al., 1993) ist unbegründet, da die Fohlen nur einmal und
dann durchschnittlich am 22. T"g p. p. koproskopisch auf
Ausscheidung von Strongyloides-Eiern untersucht wurden.
Eine einmalige koproskopische Untersuchung vermag aber,
wie diese lnzidenzerhebung verdeutlicht, nicht die tatsäch-
liche Frequenz patent infizierter Fohlen von prophylaktisch
vor und während der Trachtigkeit mit Breitspektrum-
Anthelminthika behandelten Mutterstuten und damit auch
nicht das Ausmaß der Beeinträchtigung der galaktogenen
Larvenübertragung anzuzeigen, da unter Bezug ebenfalls
nur auf die 4. Lebenswoche lediglich 5 der l4 Strongyloi-
des-Eier ausscheidenden von den 27 in diese Erhebung ein-
bezogenen Fohlen aus Betrieben mit jahrelang praktizierter
anthelminthischer Prophylaxe erkannt worden wären. Ob
und inwieweit vor und während der tächtigkeit verab-
reichte Breitspektrum-Anthelminthika die galaktogene Lar-
venpassage hemmen oder beeinträchtigen, ist aus den bis-
herigen Untersuchungen und dieser Erhebung nicht abzu-
leiten, Behandlungen der Mutterstuten am Tag des Abfoh-
lens lassen zumindest für Ivermectin eine Virksamkeit be-
gründet folgern (Ludutig et al. 1983, Kahler und Hiepe
1986, DiPietro et al. 1990, Prosl1990), nicht aber für Ban-
minth@ (Prosl1990).

Unter Vrrbehalt, daß die galaktogene Larvenübertragung
tatsächlich nur bis zum 47. Tag nach dem Abfohlen anhält
(Lyons 1994), wurden, wie patente Infektionen ab der 8.
Lebenswoche in dieser Erhebung anzeigen, 12 Fohlen zu-
sätzlich perkutan und/oder oral-kutan mit Drittlarven aus
der Außenwelt infiziert und dann selbst noch in der 19. Le-
benswoche nach vorheriger achtwöchiger Patenz und
mehrmaliger anthelminthischer Intervention mit Ban-
minth@ und Panacur@. Nach galaktogenen Infektionen, die
klinisch meist unauffällig verlaufen, beteiligen sich also
auch freilebende infektiöse Larven III sehr haufig am In-
fektionsgeschehen, das durch die von den perkutan ein-
dringenden Larven III eingeschleppten und weitertranspor-
tierten bakteriellen Keimen kompliziert werden kann (De-
wes 1972, Mirc,ä und Franhen I978, Etherington und Pres-
cott 1980). Analog zu Strongyloidosen bei Lämmern und
Kälbern (Thira und Ura 199I, Nahamura et al. 1993) sind
als weitere Komplikationen dann Todesfalle auch bei Foh-
len infolge plötzlichen Herzversagens nach perkutaner In-
fektion mit Drittlarven sowie durch die in Duodenum und

Jejunum siedelnden weiblichen \7ürmer von S. westeri
nicht auszuschließen.

Strongyloides-Infektionen bei Fohlen sind daher üerärzr-
lich stets zu beachten und, wie die in dieser Inzidenzerhe-
bung nachgewiesenen hohen Befallsraten bei Fohlen von
anthelminthisch über Jahre regelmäßig behandelten Mut-
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terstuten sowie das Patentwerden der Infektion rrorz
anthelminthischer Vorbeuge bei diesen Fohlen verdeutli-
chen, durch ausschließlichen Einsatz von \Turmmitteln
nicht ausreichend zu kontrollieren. Tierärztelinnen sollten
daher, wie bereits ausführlich dargelegt (Beelitz et al. 1994,
Gothe, im Druck, Rieder et al., im Druck), Pferdehaltern
anraten, die nur auf Anthelminthika gestützten Pro- und
Metaphylaxe-Regime durch Anthelminthika-freie Bekämp-
fungsstrategien zu ersetzen oder zu ergänzen. Als sehr effek-
tive kontaminations- und ansteckungsvorbeugende Be-
kampfungsmaßnahme ist dabei das wöchentlich zweimali-
ge gründliche Entfernen des Kotes in Stallungen und Pad-
docks sowie auf Weiden zu empfehlen, eine Alternative, die
zwar zeit- und arbeitsaufwendig, in ihrer Effizienz aber we-
sentlich besser als der plan- und regelmäßige Einsatz von
Breitspektrum-Anthelminthika ist (Herd 1993). Mit dieser
alternativen Bekämpfungsstrategie werden außerdem nicht
nur alle über den Kot vermittelten parasitären Infektionen
und Infestationen mitkontrolliert, sondern auch durch
Vurmmittel verursachte Gesundheits- und Umweltschä-
den sowie fusiken der Ausbildung und Erweiterung von
Anthelminthika-Resistenzen vermieden bei gleichzeitig bis
ztr 100o/oiger Vergrößerung der nutzbaren Weideflache
durch Wegfall der von den Pferden gemiedenen Geilstel-
len.
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